






Öffentliche kostenlose Pedelec-Ladestation

Öffentliche Ladestation Marktplatzgarage 

Einfach Mobil mit den Offenburger 
Mobilitätsstationen

Einfach Mobil“ steht 
für das nachhalti-

ge und zukunftsori-
entierte Mobilitätsan-
gebot in Offenburg. 
Dazu werden alle 
Angebote mit der eigens entwickelten Wort-
Bild-Marke einheitlich „gebrandet“. Sie sub-
sumiert alle lokal angebotenen Leistungen 
nachhaltiger Mobilität: Das Infrastruktur- 
und Dienstleistungsangebot für Rad- und 
Busverkehr, die örtlichen Fahrzeug „sha-
ring“- und -Verleihsysteme sowie die Mobili-
tätskarte und das Online-Portal für den bar-
rierefreien Zugang zu den Dienstleistungen.

Eine Mobilitätskarte, die es bereits jetzt 
erlaubt, die Vorteile des Carsharing- und 

des Fahrradverleihsystems zu nutzen und 
sein Fahrrad sicher in einer Radbox zu par-
ken, führt die Angebote praktisch zusam-
men. Das Portal „mobil-in-offenburg.de“ bil-
det das gesamte System virtuell ab. Künftig 
soll die „Einfach Mobil“- Karte auch für den 
Schlüsselbus einsetzbar sein. Alle beteiligten 
Dienstleister gewähren in diesem Koopera-
tionsprojekt bei der Nutzung der „Einfach 
Mobil“-Karte Preisvorteile.

Innovative Angebote in der 
Nahmobilität in Offenburg

Nachhaltige und integrierte Verkehrs-
planung praktiziert Offenburg, das Ober-

zentrum der Ortenau in Baden, seit vielen 
Jahren. Die Fortschreibung des Verkehrlichen 
Leitbildes und die Maßnahmenprogramme 
der letzten Jahre führten zu einem Aner-
kennungspreis bei der Verleihung des Deut-
schen Verkehrsplanungspreises 2012.
 

Offenburg hat sich bereits 1994 von den 
bis dahin üblichen Generalverkehrs-

plänen, die die einzelnen Verkehrsträger 
jeweils separat betrachtet haben, ver-
abschiedet. Von da an hat die Stadt die 
Entwicklung der einzelnen Verkehrsträger 
mit ihren gegenseitigen Wechselwirkun-
gen beziehungsweise die Verbesserung der 
jeweiligen Infrastruktur nach einem Ver-
kehrlichen Leitbild integriert vorange-
trieben. In der Folgezeit setzte die Stadt 
im Rahmen von Maßnahmenprogrammen 
die bis dahin bereits intensive Förderung 
des Radverkehrs fort und stieg zusätzlich 
in die Förderung des ÖPNV ein. Ein eigenes 
Stadtbussystem, der Offenburger Schlüssel-
bus, wurde entwickelt. 

Für die Umsetzung der Maßnahmenpro-
gramme ist folgender Ablauf vorgesehen:

• Fuß-/Radverkehr (2014 – 2025) mit 
 den Schwerpunkten Verbesserung der 
 Infrastruktur (Radstreifen, Abstellan-
 lagen), Öffentlichkeitsarbeit (Image-
 kampagne) und Serviceangebote
• ÖPNV (2015 – 2018) mit den Schwer-
 punkten Taktverdichtung und 
 Öffentlichkeitsarbeit
• Motorisierter Individualverkehr 
 (2014 – 2025) mit den Schwerpunkten 
 Fahrgemeinschaften, Car-Sharing, 
 Integration von Hauptverkehrsstraßen 
 in das städtische Umfeld, Optimierung 
 Lichtsignalsteuerung, Lärmaktionsplan
• Mobilitätsmanagement (2013 – 2025) 
 mit dem Schwerpunkt Aufbau eines 
 Netzes von Mobilitätsstationen in 
 Offenburg und Umgebung sowie 
 Aufbau einer Mobilitätszentrale
• Elektromobilität (2011 – 2025) mit 
 Ladeinfrastruktur und E-Fahrzeugen

Die beiden letztgenannten Maßnahmen-
programme sind im Folgenden kurz zusam-
mengefasst.

Umsetzungskonzept für den Weg zur 
Modellstadt für Elektromobilität

Die Stadt Offenburg hat 2011 ein Um-
setzungskonzept für die Förderung der 

Elektromobilität erstellt und wurde als Mo-
dellstadt in die Landesinitiative Elektromo-
bilität aufgenommen. Die Stadt will dabei 
Rahmenbedingungen schaffen, damit die 
Bevölkerung und die Besucher sowie die Be-
schäftigten in dieser Stadt langfristig diese 
Mobilität nutzen können. Auf diesem auf 
zehn bis 15 Jahre angelegten Weg wurden 

bereits einige wesentliche Maßnahmen rea-
lisiert und andere eingeleitet.

Realisierte Maßnahmen:
• Kommunaler Pedelec-Verleih
• Öffentliche Pedelec-Ladestation
• Mobilitätsstation mit öffentlichem 
 Pedelec-Verleihsystem
• Aufklärungsaktionen wie Energietag 
 und Ausstellungen
• E-Fahrzeuge als städtische Dienstfahr-
 zeuge
• Schnellladestationen in der Marktplatz-
 garage und im City-Parkhaus
• Mitgestaltung der Ecomobil (jährlicher 
 Fachkongress zur Neuen Mobilität)
• Schnellladestationen im öffentlichen 
 Straßenraum in Zusammenarbeit mit 
 dem E-Werk Mittelbaden und privaten 
 Unternehmen
• Einsatz von eCarsharing an den 
 Mobilitätsstationen
• Einsatz von Diesel-Hybrid-Bussen im 
 Schlüsselbusverkehr

Offenburger Mobilitätskarte 
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Mobilitätsstation an der Messe 

Das neue Konzept zur Einführung der 
Marke „Einfach Mobil“ bei gleichzeitiger 

Einführung der Mobilitätskarte und Aufbau 
eines Netzes von Mobilitätsstationen, die 
die einzelnen Verkehrsarten eng verzah-
nen, zielt auf eine spürbare Reduzierung 
der umweltbelastenden Auswirkungen beim 
Verkehr. Es geht darum, die Zurücklegung 
der Wege der Bevölkerung und der Pendler 
als Wegeketten zu begreifen, die diese mit 
unterschiedlichen – jeweils der anstehenden 
Entfernung und dem Mobilitätszweck ange-
passten – Fortbewegungsmitteln bewältigen. 

Neben der Wahl des effi zientesten Fahr-
zeugs für den jeweiligen Fahrtzweck 

bieten die Stationen umwelt- und klima- 
freundliche Fahrzeuge an. So kommen ne-
ben konventionellen Fahrzeugen auch Elek-
trofahrzeuge zum Einsatz. Diese werden an 
den Stationen über regenerativ gewonnenen 
Strom geladen. Privatfahrzeuge verbringen 
im Durchschnitt 95 Prozent ihrer Lebensdau-
er ungenutzt und nehmen während dieser 
Zeit wertvolle Fläche in Anspruch. Carsha-
ring-Fahrzeuge werden im Gegensatz hier-
zu wegen des häufi geren Zugriffs effi zient 
genutzt. Die Entlastungseffekte durch Fahr-
räder und Pedelecs sind noch um ein Viel-
faches höher. Bei deren stärkeren Nutzung 
ist insbesondere hinsichtlich der Fahrtzwe-
cke zur Arbeit, zum Einkauf und zu Freizeit-

aktivitäten mit spürbaren Entlastungen in 
der Parkplatznachfrage in zentralen Lagen 
zu rechnen. Dabei sollen in Offenburg auch 
Sonderfahrräder, wie zum Beispiel Lastenrä-
der in Wohngebieten, angeboten werden.

In der ersten Ausbaustufe sind seit Oktober 
2015 bereits vier Mobilitätsstationen an den 

Standorten Messe, ZOB-Bahnhof, Kulturfo-
rum und Technisches Rathaus in Betrieb. Die 
Stadt evaluiert bis Ende 2017 die Entwicklung 
dieser Stationen. In der zweiten und dritten 
Ausbaustufe (2018 – 2025) sind weitere Sta-
tionen im vorderen Kinzigtal, im Renchtal 
und im benachbarten Kehl und Straßburg 
vorgesehen. Ebenso sollen bei einer erfolg-
reichen Entwicklung alle Stadt- und Ortsteile 
sowie Gewerbegebiete Mobilitätsstationen 
erhalten. Dabei werden auch die Haltestel-
len und Haltepunkte des Bus- und Schienen-
nahverkehrs sowie die bereits bestehenden 
Verleih-Stationen des öffentlichen Fahrrad- 
Miet-Systems mit einbezogen.

  Beratung & Hilfe

 1 Offenburg hat beste Beratungs- und Hilfeangebote. 
 2 Ich würde in einem Seniorenheim aushelfen. 
 3 Bei einem medizinischen Notfall würde ich wählen:
  a) 110 (Polizei), b) 112 (Feuerwehr), c) 11833 (Auskunft), 
  d) 8 09 98 00 (ärztlicher Bereitschaftsdienst)
 4 Ich würde für einen guten Zweck mit der Spendendose 
  von Tür zu Tür gehen. 
 5 Ich fi nde, der Staat sollte mehr für Familien mit Kindern tun. 
 6 Der Bürgerservice im Rathaus ist bestens. 
 7 Ich werde meine Eltern pfl egen, wenn sie alt und 
  hilfebedürftig sind. 
 8 Auskünfte hole ich mir am liebsten ein: a) persönlich,
  b) telefonisch, c) Internet/E-Mail, d) Post/Fax 
 9 Wenn ich Hilfe brauche, wende ich mich an eine Beratungsstelle. 
 10 Meine Steuererklärung überlasse ich besser einem Profi . 
 11 Wenn ich mich ungerecht behandelt fühle, scheue ich nicht 
  den Gang zum Rechtsanwalt. 
 12 Ich halte mich für hilfsbereit. 
 13 Mein wichtigster Berater: 
  a) Lebenspartner, b) Eltern/Verwandte, 
  c) guter Freund/gute Freundin, 
  d) Rechtsanwalt/Steuerberater
 14 Das Angebot an kostenlosen Beratungsdiensten und 
  Sozialleistungen hierzulande könnte besser sein.
 15 Ich suche für meine Eltern das beste und schönste 
  Seniorenheim aus. 
 16 Beim Kleiderkauf lasse ich mich gerne beraten. 
 17 Ich bin ein fürsorglicher Typ. 
 18 Ein gutes Beratungsgespräch sollte dauern: 
  a) maximal 10 Minuten, b) 10–30 Minuten, 
  c) 30–120 Minuten, d) mehr als 120 Minuten
 19 Ich nehme gerne und öfter Beratungs- und Hilfeangebote wahr. 
 20 Ich frage immer zuerst andere um Rat, wenn ich ein Problem habe. 
 21 Ich würde gerne mal eine Farb- und Stilberatung machen. 
 22 Eine Ernährungsberatung wäre für alle sinnvoll. 
 23 Ich wäre am liebsten als Berater tätig im Bereich: 
  a) Natur- und Umweltschutz, b) Sport und Fitness, 
  c) Unternehmensberatung, d) Gesundheit 
 24 Ich hätte keine Scheu davor, mich an einen 
  Psychotherapeuten zu wenden. 
 25 Ich würde mich in der Nachbarschaftshilfe engagieren.

B+H
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Spielanleitung siehe Seite 50
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„Die zen-
trale Lage 
der Stadt mit 
seiner sehr gu-
ten Verkehrsanbin-
dung: Das war schon 
zu Zeiten der badischen 
Revolution von Nutzen 

und ist es heute noch. Ob als Berufspend-
ler oder Ausfl ügler – die Busse und Bah-
nen des Tarifverbund Ortenau (TGO) ver-
netzen mit einheitlichem Fahrkarten-
system das schöne Stadtgebiet mit der 
Ortenau und der weiteren Region. Hier ist 
man „einfach mobil“.“

Stefan Preuss, 
Geschäftsführer TGO-Tarifverbund Ortenau  
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schiedene Schwierigkeitsgrade: von 
leicht (ausgewiesen mit einem blauen 
Symbol) über mittel (rotes Symbol) 
bis zu schwer (schwarzes Symbol). Die 
Wege sind mit runden gelben Schil-
dern gekennzeichnet; an den Ein-
stiegsstellen sind Übersichtstafeln. 
Ansprechpartner: 
Stadt Offenburg, 
Abteilung Schule und Sport, 
Wolfgang Schwarz, 
Hauptstraße 75–77, 77652 OG
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 82-22 54
wolfgang.schwarz@offenburg.de

Kultur- und Freizeitspaß
    in Offenburg

 Reisen & Erleben

 1 Ich lebe in einem der schönsten Urlaubsziele 
  Deutschlands. 
 2 Im Urlaub bevorzuge ich die einheimische Küche. 
 3 Bevorzugtes Ausfl ugsziel: 
  a) Freizeitparks, b) Museen, 
  c) Schwarzwald-Wald- und Wiesentour, 
  d) Schwimm- und Wellnessanlagen
 4 Ich würde gerne einen Fahrrad-Urlaub machen. 
 5 Ich möchte einmal den Karneval in Rio erleben. 
 6 Ein Urlaub zu Hause auf „Balkonien“ kann ich 
  bestens genießen. 
 7 Ich glaube, irgendwann einmal können wir auf einem 
  anderen Planeten Urlaub machen.
 8 Mein Urlaubsfavorit: 
  a) Meer, b) Berge, c) See, d) Flachland 
 9 Ich bin reiselustig. 
 10 Im Urlaub schaue ich nicht so sehr aufs Geld.
 11 Einen Flughafen in Wohnortnähe fi nde ich eine 
  praktische Sache. 
 12 Ich habe Angst vorm Fliegen.
 13 Im Urlaub zieht's mich am ehesten in den 
  a) Norden, b) Süden, c) Osten, d) Westen 
 14 Ich würde gerne als Reiseleiter Leute durch die Stadt führen. 
 15 Ich träume von einem Segel-Urlaub. 
 16 Ein Besuch des Städtischen Freizeitbads ist 
  für mich Erholung. 
 17 Ich würde gerne im Himalaya klettern. 
 18 Urlaub buche ich in der Regel: 
  a) mindestens ein halbes Jahr im voraus, 
  b) ca. 3 Monate vorher,
  c) ca. 1 Monat vorher, d) Last minute 
 19 Ich treibe im Urlaub gerne Sport. 
 20 Ein FKK-Urlaub wäre nichts für mich.
 21 Beim Spazierengehen kann ich mich bestens erholen. 
 22 Für mich gilt: je exotischer das Urlaubsziel, desto besser. 
 23 Wenn eine Schiffsreise: 
  a) Kreuzfahrtschiff, b) Segelschiff,
  c) Hausboot, d) sorry, aber ich werde seekrank 
 24 Ich würde Urlaubs-Mitbringsel nach Deutschland 
  einschmuggeln. 
 25 Meinen Urlaub plane ich meistens per Internet.

A bschalten vom Alltag oder vom Berufsleben, seine Freizeit sinn-
voll, erlebnisreich und attraktiv gestalten – wer will das nicht? 

Ob Freizeitaktivitäten drinnen oder draußen, in Offenburg gibt es 
zahlreiche Angebote. Sportliche Bewegung im persönlich richtigen 
Maß betrieben, vor allem zusammen mit anderen, ist ein wichtiger
Schritt zur Erhaltung der Vitalität, Fitness und Gesundheit und 
führt zu mehr Spaß und Geselligkeit in der Freizeit. Die Stadt Offen-
burg hat sich seit langem einen guten Ruf als Sportstadt erworben. 
Eine aktuelle Liste der Offenburger Vereine und Verbände ist im 
Internet unter www.offenburg.de verfügbar (siehe rechte Seite). 

R+E

Sportstätten
Badesee Burgerwaldsee 
Im Kreuzschlag, 77652 OG
Freibad Burda Sport-Club Offenburg
Burdastraße 16, 77656 OG
Offenburger Freizeitbad 
(Eröffnung vorauss. im Sommer 2017)
Stegermattstraße 17, 79652 OG
www.offenburger-freizeitbad.de
Nordic Walking Zentrum Ortenau
Die acht Nordic Walking-Strecken, die 
eine Gesamtlänge von fast 50 Kilome-
tern haben, sind miteinander kombi-
nierbar. Die einzelnen Strecken sind 
unterschiedlich lang und haben ver-

Strandbad Gifi z Uffhofen
Am Badesee Gifi z, 
Platanenallee 15, 
77656 OG . . . . . . . . . . . . . Tel. 5 77 41
www.strandbad-gifi z.de
Tiergehege Offenburg
Technische Betriebe Offenburg,
Kinzigstr. 3, 77652 OG  . . Tel. 92 76-0
Am Gifi z-See leben Esel, Schafe, Zie-
gen, Gallowayrinder und Ponys in ge-
räumigen Freiluftställen in fast natür-
licher Umgebung. 
Trimm-Dich-Pfad
Wolfsgrube Zell-Weierbach, 77654 OG

Spielanleitung siehe Seite 50
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„Ich halte 
Offenburg 
für besonders 
empfehlenswert, 
da es aus meiner 
Sicht eine besonders 

sportfreundliche Stadt ist. Ich bin in 
dieser Stadt geboren und viele Jahre 
als Sportlehrer, Trainer und Sportfunk-
tionär tätig. In 130 Sportvereinen mit 
fast 30.000 Sporttreibenden fi ndet jeder 
zweite Bürger eine Möglichkeit sich sport-
lich zu betätigen. Darunter 700 Kinder 
mit Migrationshintergrund. Die Unter-
stützung der Stadt Offenburg ist durch ein 
überaus großes fi nanzielles Engagement 
für die Vereine unentbehrlich. Eine aufge-
schlossene Verwaltung kümmert sich um 
alle entstehenden Probleme und versucht 
Lösungen zu fi nden. In den vergangenen 
50 Jahren durfte ich an vielen wichtigen 
Entscheidungen teilhaben. In dieser Zeit 
unterstützten mich eine große Zahl von 
ehrenamtlichen Helfern. Ohne die vielen 
Bürgerinnen und Bürger, die sich für ein 
Ehrenamt zur Verfügung stellen, wäre 
unsere Stadt und die vielen Vereine um 
einiges ärmer. Ich wünsche mir, dass „auf“ 
und „in“ den vielen Sportanlagen mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bürger sich 
sportlich betätigen.“

Dieter Roth, Sportfunktionär,
u. a. LG Offenburg und ETSV Offenburg
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City-Ballett-Schule
Ballettschule, Tanzunterricht

Die City-Ballett-Schule, geleitet von Ina Cordes (staatlich 
geprüfte Tanzpädagogin), wurde 1984 in Offenburg gegründet. 
Das Unterrichtsziel der Schule ist es, die Schülerinnen und Schüler 
entsprechend ihrer Motivation und ihrer Fähigkeiten zu fördern. 
Die Jüngsten werden spielerisch an das Ballett herangeführt. 
Später erfolgt der Unterricht nach dem internationalen russischen 
WAGANOWA-Lehrplan. Dieser Lehrplan garantiert einen professi-
onellen, systematischen Unterrichtsaufbau mit individueller Förde-
rung. Von Anfang an lernen die Kinder ihren Körper ganz bewusst 
wahrzunehmen und zu koordinieren. Durch die zu erlernende 
aufrechte Haltung werden die im Wachstum befi ndlichen Muskeln 
und Bänder in ihrer optimalen Lage stabilisiert. Selbst bereits beste-
hende Fehlhaltungen im Rücken-, Hüft- oder Fußbereich können auf 
natürliche Weise korrigiert werden. Auf diesem Wege erhalten die 
Kinder Ausdruckskraft und Selbstbewusstsein. In Aufführungen auf 
kleiner und großer Bühne können die Schülerinnen und Schüler 
ihren Lernfortschritt demonstrieren.

Aber nicht ausschließlich Ballett kann man an der City-Ballett-
Schule erlernen. Auch die modernen Tanzformen sind an der 
City-Ballett-Schule stark vertreten: Modern Dance, Jazzdance und 
HipHop – unterrichtet von hochqualifi zierten Lehrkräften – werden 
angeboten.

City-Ballett-Schule
Hauptstraße 64 • 77652 Offenburg
Tel. (0781) 2 22 66
E-Mail: info@cityballett.de
www.cityballett.de 

ZU KULTUR, FREIZEIT UND SPORT

Die aktuelle Liste der Vereine 
und der Verbände in Offenburg 
fi nden Sie auch im Internet unter 
www.offenburg.de
✹ Kapitel Rathaus 
✹ Unterkapitel Offenburg A–Z
als Direktlink: www.offenburg.de/ 
html/liste/offenburgabisz.html

oder als QR-Code:

Aktuelles zu Sport und Freizeit 
fi nden Sie unter 
www.offenburg.de
✹ Kapitel Sport + Freizeit
www.offenburg.de/html/
sportfreizeit.html

oder als QR-Code:

Aktuelles zu Kultur fi nden Sie 
unter www.offenburg.de
✹ Kapitel Kultur
als Direktlink: www.offenburg.de/ 
html/kultur967.html

oder als QR-Code:

Kultur in Offenburg

Offenburg steht für „Kultur auf höchs-
tem Niveau” Ein breit gefächertes 

kulturelles Angebot fi ndet hier statt: 
neben Kulturbüro, Museum, städtischer 
Galerie und Stadtbibliothek tragen 
Kunstschule, Musikschule und Volks-
hochschule zur Vielfalt an Theaterauf-
führungen, Konzertveranstaltungen 
und Ausstellungen bei. Aber auch die 
zahlreichen privaten Kulturveranstalter 
machen ein sehens- und hörenswertes 
Programm. Mit fast 200 Veranstaltungen 
pro Saison aus den Sparten Theater, Kon-
zert, Kleinkunst und Kinderprogramm 
ist das Offenburger Kulturbüro einer 
der größten Kulturveranstalter in der 
Region. Rund 45.000 Besucherinnen und 
Besucher aus der Ortenau und aus dem 
Elsass erleben jährlich bei den Veranstal-
tungen Kulturgenuss auf hohem künst-
lerischem Niveau. Dank des vielseitigen 
und abwechslungsreichen Kulturange-
bots werden fast alle Altersschichten an-
gesprochen. Zum Angebot gehören auch 
profi lierte Festivals und Reihen wie die 
Offenburger Kreuzgangkonzerte, die 
Oberrhein-Konzertreihe, die Puppenpa-
rade Ortenau, die Modern Dance Reihe, 
die Offenburger Schultheatertage, der 
Jazzclub oder das deutsch-französische 
Festival Jazzpassage. Hinzu kommen 
zahlreiche Theateraufführungen mit 
Starbesetzung, Pop-, Rock-, Jazz- und 
Weltmusikkonzerte, Kleinkunstveran-
staltungen sowie ein umfangreiches 
Kinderprogramm. Aber nicht nur als Ver-
anstalter ist das Kulturbüro aktiv, auch 
die Unterstützung kultureller Gruppen, 
Vereine und Einrichtungen sowie die 
Kooperation mit regionalen und überre-
gionalen Kulturinitiativen gehört zu den 
vielfältigen Aufgaben. 

Das aktuelle Programmheft, Tickets und 
weitere Informationen sind im BürgerBüro, 
Fischmarkt 2, erhältlich; Öffnungszeiten 
Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr. Außerdem 
können Tickets an allen Vorverkaufsstellen 
der Mittelbadischen Presse, Tickethotline 
0800-911 811 711 (kostenfrei) und an den 
Kassen der Spielstätten erworben werden. 
Die Kassen öffnen jeweils eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn. Weitere Informati-
onen erhalten Sie im:
Kulturbüro Offenburg
Weingartenstraße 34, 77654 OG
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 82-22 64
E-Mail: kulturbuero@offenburg.de
www.kulturbuero.offenburg.de
oder www.ortenaukultur.de

Museen in Offenburg
Über die Ortsgrenzen hinaus bekannt ist 
das „Museum im Ritterhaus“ (siehe Bei-
trag auf der nächsten Seite mit großarti-
gen Ausstellungen.) Zusätzlich gehören 
zum Museum folgende Außenstellen: 
• Salmen, Gedenkstätte zur Geschichte 
 der badischen Revolution und der 
 Juden in Offenburg, Lange Straße 52
• Lapidarium, Sammlung historischer 
 Steinbildwerke im Keller und Garten
  des Aenne-Burda-Stifts, Kornstraße 2
• Städtische Galerie im Kulturforum, 
 Ausstellungen zur zeitgenössischen
 Kunst, Amand-Goegg-Straße 2 (siehe
 Beitrag auf der nächste Seite)
Außerdem gibt es in den Stadtteilen Elgers-
weier und Waltersweier zwei Heimatmu-
seen, die ebenfalls einen Besuch wert sind
Heimatmuseum Elgersweier
Kirchstraße 4, 77656 OG
Heimatmuseum Waltersweier
Freihofstraße 3, 77656 OG
 . . . . . . . . . . . . Tel. 5 66 44 oder 5 77 61
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Museum im Ritterhaus
Das Museum im Ritterhaus, um 1900 ge-
gründet, befi ndet sich in einem ehemaligen 
Gebäude der Ortenauer Reichsritterschaft 
aus dem 18. Jahrhundert. In großzügigen 
Räumen wird die facettenreiche Sammlung 
auf drei Etagen präsentiert. Die neu einge-
richtete Dauerausstellung „Verdammt lang 
her! Archäologie in der Ortenau“ umfasst 
die Zeit von der Steinzeit über die Römer 
bis zu den Alamannen. Bei „Zwischen Re-
volution und Wirtschaftswunder“ geht es 
um die Zeit von 1848 bis in die 1950/60er 
Jahre. Die Abteilung „Wald - Land - Fluss“ 
präsentiert Wissenswertes zur regionalen 
Naturkunde und geologische Exponate aus 

der Ortenau mit vielen Hand-on Stationen 
zum Ausprobieren. Eine kolonialzeitli-
che Völkerkundesammlung und die Groß-
wildtrophäen der Sammlung Cron werden 
ebenso präsentiert wie die Geschichte der 
Stadt Offenburg vom 11.–19. Jahrhundert. 
Spannende Wechselausstellungen und ein 
lebendiges Veranstaltungsprogramm gehö-
ren zum Angebot. Kinder können aus über 
60 museumspädagogischen Kursen auswäh-
len und auch ihren Geburtstag im Museum 
feiern. Ein Museumsshop sowie ein Café mit 
Garten laden zum Verweilen ein.
Museum im Ritterhaus
Ritterstraße 10 • 77652 Offenburg
Tel. (0781) 82-25 77 • Fax (0781) 82-75 21
Öffnungsz.: Di–So 10–17 Uhr; Eintritt: 3€ / 2€
E-Mail: museum@offenburg.de
www.museum-offenburg.de

Schulmuseum Zell-Weiersbach
für ehemals Großherzoglich 
Badische Schulen

Im Jahre 1996 von Jupp Wunderle in einem 
von der Ortsverwaltung Zell-Weierbach zur 
Verfügung gestellten Mehrzweckraum ge-
gründet, entwickelte sich das Schulmuseum 
in kurzer Zeit zu einem Besuchermagneten 
mit über 300.000 Besuchern seit Gründung. 
Mit der Übernahme der Leitung durch Bernd 
& Ulrike Schneider im Jahre 1998 begann 
eine rege Bauphase, in der das Museum bis 
2009 auf 25 Abteilungen erweitert wurde. 
Neben dem historischen Klassenzimmer um 
1900, einer Nähstube, mehreren Ausstel-
lungsräumen und einer Schulbuchbibliothek 
mit über 16.000 Schulbüchern aus drei Jahr-
hunderten können sich die Besucher an einer 
liebevoll eingerichteten Lehrerwohnung aus 
der Zeit des Großherzogtums Baden (1806–
1918) erfreuen. Höhepunkt jeder Führung 
ist die historische Schulstunde, in der Schüler 
aller Schularten über den damaligen Unter-
richt staunen, während sich ältere Semester 
in ihre Kindheit versetzt fühlen. Erleben Sie 
diesen amüsant-nachdenklichen Rückblick in 
die Schulwirklichkeit von anno dazumal. Las-
sen Sie sich vom Schulmeister im alten Klas-

senzimmer mit vielen Relikten verzaubern. 
Setzen Sie sich in eine abgenutzte Schulbank 
und werden Sie zum Knaben bzw. Mädchen 
unserer einzügigen Dorfschule mit dem ge-
strengen Herrn Lehrer. 

Schulmuseum für ehemals 
Großherzoglich Badische Schulen
Schulstraße 37 • 7654 Zell-Weierbach
Tel. / Fax (0781) 9 48 33 13
Besuchsterminvereinbarung:
Mo, Di, Mi, Fr 9–11; Do 15–17 Uhr
Tel. (0781) 82 32 93 • Tel. / Fax (0781) 4 16 25
oder Mobil 0151-55 92 57 99
www.schulmuseum.zell-weierbach.de 

Foto © Michael Bode

Early Bird –
Der frühe Vogel ..… genießt !!

Frühstücksbuffet, Schwimmbad & 
Sauna Preis pro Person 19,– €

Langschläferfrühstück 
Immer samstags, sonntags & 
an Feiertagen bis 12.00 Uhr 

17,– € pro Person

Brunch - Unser Klassiker
– mit Kinderbetreuung –

Ab 29,– € pro Person, Kinder bis 
5 Jahre frei, 6-12 Jahre ab 14,– € 

Tagen und Feiern 
bis zu 300 Personen im 

Europasaal sowie insgesamt 
7 Veranstaltungsräumen

ef

Badische & internationale 
Küche und Weine 

im Restaurant „Hofkammer” 
ef

Komfortabel wohnen in 132 
klimatisierten Zimmern

Gastfreundschaft à la

Mercure Hotel Offenburg am Messeplatz 
Schutterwälder Straße 1a, Offenburg
Tel. (0781) 5 05-0, Fax (0781) 5 05-5 13

E-Mail: h2906@accor.com
www.mercure.com46
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Städtische Galerie Offenburg 
Zeitgenössische Kunst steht im Zentrum der 
Ausstellungsaktivitäten in der Städtischen 
Galerie. Ein medienübergreifendes Pro-
gramm bietet sowohl etablierten Künstlern 
als auch Newcomern ein Forum. Insgesamt 
werden drei Wechselausstellungen pro Jahr 
gezeigt. Eine Besonderheit ist der von einer 
hochrangigen Jury zugesprochene, trinatio-
nal ausgerichtete Oberrheinische Kunstpreis, 
der alle drei Jahre vom Förderkreis Kunst+-
Kultur und der Stadt Offenburg gemeinsam 
vergeben wird. Einen eigenen Sammlungs-
bereich mit Schauraum hat die Offenburger 
Malerin und Zeichnerin Gretel Haas-Gerber 
(1903–1998). Teile der umfangreichen Schen-

kung an die Stadt sowie ausgewählte Wer-
ke der Gretel-Haas-Gerber-Stiftung geben 
Einblicke in das vielseitige Schaffen dieser 
bedeutenden Künstlerin. Die Städtische 
Galerie versteht sich als eine lebendige Be-
gegnungsstätte für Kunstschaffende und 
Kunstinteressierte. Neben Führungen fi nden 
Künstlergespräche statt, begleitend zu Aus-
stellungen gibt es themenspezifi sche Famili-
entage, Kurse und Kindergeburtstage.
Städtische Galerie Offenburg 
Amand-Goegg-Straße 2 • Kulturforum • 
77654 Offenburg
Tel. (0781) 82-20 40 • Fax (0781) 82-75 21
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–17; 
Sa, So 11–17 Uhr; Eintritt: 3€ / 2€
E-Mail: galerie@offenburg.de
www.galerie-offenburg.de

Museum für aktuelle Kunst – Sammlung Hurrle Durbach
Sammlung Hurrle Durbach – Ausfl ugstipp in der Ortenau
Mit der Eröffnung des Museums in Durbach, nicht weit von Offenburg ent-
fernt, wird die facettenreiche Kunstlandschaft am Oberrhein durch eine ganz 
besondere Institution für moderne und zeit genössische Kunst bereichert. 
Der Kernbestand der Sammlung wird in wechselnden Präsentationen ge-
zeigt. Außerdem werden im halbjährlichen Rhythmus vertiefende Sonder-
ausstellungen veranstaltet. Über mehrere Jahrzehnte hat Rüdiger Hurrle eine 
Sammlung zusammengetragen, die in ihrer Eigenständigkeit und Komple-
xität besondere Beachtung verdient und im eigenen Bauwerk nun erstmals 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. Zu entdecken gibt es auf 1.700 
qm eine eigenwillige Sammlerperspektive, die unabhängig vom kurzlebigen 
Mainstream und den Blue Chip-Vorgaben des Kunstmarkts die Qualität des 
Einzelwerks ernst nimmt, die visuellen Traditionen der Gegenwart erforscht 
und ein besonderes Augenmerk auf Künstlergruppen gerichtet hat – von 
Schlüsselwerken der Frankfurter „Quadriga“ bis zu der aus Per Kirkebys Klasse 
an der Karlsruher Akademie hervorgegangenen Gruppe „Kriegfried“. Auch 
dadurch zeigt das Museum für aktuelle Kunst Werke von Künstlerinnen und 
Künstlern, Wahlverwandtschaften, nach denen man bisher meist vergeblich 
in den Institutionen im Dreiländereck zwischen Basel, Mannheim und Straß-
burg Ausschau gehalten hat. Das Museum für aktuelle Kunst ist ein Ort zum 
Sehen, Staunen und spielerischen Lernen. Das Hauptaugenmerk richtet sich 
nicht nur auf die international erfolgreichen deutschen „Malerfürsten“ der 
80er Jahre, sondern auf die prägenden Vertreter von Gruppen und Bewegun-
gen, die in den vergangenen 60 Jahren Kunstgeschichte geschrieben haben.
Weitere Informationen:
Museum für aktuelle Kunst – Sammlung Hurrle Durbach
Vier Jahreszeiten Durbach GmbH & Co. KG
Almstraße 49 • 77770 Durbach
Tel. (0781) 9 32 01-4 02 • Fax (0781) 9 32 01-4 79
E-Mail: mail@museum-hurrle.de
www.museum-hurrle.de

 Kommunikativ & Innovativ

 1 Offenburg ist mit Zeitungen und Wochenblättern 
  bestens versorgt. 
 2 Ich würde Zeitschriften abonnieren, die mich interessieren. 
 3 In der Region gibt es gefühlt am meisten: 
  a) Mobilfunkläden, b) Computergeschäfte, 
  c) Internetcafés, d) Spielsalons 
 4 Die Kommunikationsbranche ist innovativ wie 
  kaum eine andere. 
 5 Ich würde gerne ein Buch schreiben.
 6 Die Region ist mit Kinos bestens versorgt. 
 7 Ohne Handy oder Smartphone könnte ich gar nicht mehr sein. 
 8 Mein bevorzugtes Medium: a) Fernseher, 
  b) Zeitung, c) Internet, d) Mobiltelefon 
 9 Ich spiele gerne Online-Computerspiele. 
 10 Ich wünsche mir eine TV-Satellitenanlage/einen 
  Kabelanschluss mit möglichst vielen Programmen. 
 11 Die Neuen Medien haben viele neue Berufe und 
  Arbeitsplätze geschaffen.         
 12 Ich würde gerne mal Geocaching ausprobieren. 
 13 Mein Mobiltelefon muss unbedingt können: 
  a) telefonieren, b) telefonieren + SMS, 
  c) telefonieren + SMS + Internetzugang, 
  d) telefonieren + SMS + Internetzugang + fotografi eren 
 14 Ich würde gerne einen Roman veröffentlichen. 
 15 Eigentlich brauche ich keinen Fernseher.  
 16 Ich nutze die Medienvielfalt ausgiebig. 
 17 Ich hätte gerne einen Beamer mit einer großen 
  Leinwand für mein Wohnzimmer-Kino. 
 18 Was war die größte technische Errungenschaft: 
  a) Radio, b) Farbfernsehen, 
  c) digitales Fernsehen, d) 3D-Fernsehen 
 19 Ich schreibe immer noch regelmäßig Briefe. 
 20 Ich mag Hörbücher. 
 21 Das Entwicklungstempo in den Bereichen Medien 
  und Kommunikation wächst. 
 22 Ich sehe mindestens einmal pro Tag Nachrichten. 
 23 War zu seiner Zeit die großartigste Sache: 
  a) Schallplattenspieler, b) Videorecorder, 
  c) Kassettenrecorder, d) Tonbandgerät 
 24 Mein Handy muss außer Telefonieren nichts können. 
 25 Ich stöbere gerne in Kleinanzeigen. 

K+I

Foto © Tom Ziora
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CLUB VENUS – Bar & Saunaclub 
Alles kann – Nichts muss

Herzlich willkommen im Club Venus – Bar & 
Saunaclub. Wir sind für Dich von Montag bis 
Sonntag – 7 Tage die Woche, und auch an  
Feiertagen – von 12 bis 5 Uhr morgens da.

Wenn Du nur auf ein Feierabendbier oder 
einen nächtlichen Absacker vorbeischauen 
möchtest, freuen wir uns.

Unser Sauna-Wellnessbereich und die  
Außenterrasse stehen für Dich selbstver- 

ständlich zum Entspannen bereit. Bade- 
Saunatücher sowie Bademantel und Bade-
schuhe stehen zur Verfügung.

Es befinden sich auch Damen im Haus, die 
selbständig ihren Service auf unseren stilvoll 
eingerichteteten Zimmern anbieten.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch.

Bis dann,
Team Venus – OG

Club Venus – Bar & Saunaclub
Carl-Benz-Straße 2 
77652 Offenburg
Tel. (0781) 94 86 00 95
E-Mail: info@venus-offenburg.com
www.venus-offenburg.com

In sehr verkehrsgünstiger Lage, in der Nähe 
des Bahnhofs und der Innenstadt, befindet 
sich auf einem 3.200 m² großen Grundstück 
das DAV-Kletterzentrum Offenburg, das  
allen klettersportlichen Anforderungen bis  
hin zu regionalen und nationalen Wett- 
bewerben gerecht wird. Das rund 16 m 
hohe Gebäude in Holzverbundbauweise  
mit einer Grundfläche von 500 m² ist  
auf rund 1965 m² indoor und outdoor 
mit über 250 Routen aller Schwierig-
keitsgrade bestückt. Der lichtdurchflu-
tete Innenraum wird beherrscht von  
einem grazilen, auf zwei Beinen stehenden 
10 m überhängenden Turm. 

Neben Funktionsräumen, einem Büro, zwei 
Seminarräumen sowie einem großen ge- 
mütlich eingerichteten Bistro im ersten Stock 
befinden sich in der dritten Etage zwei Boul-
derräume mit 140 m² und 300 m² Boulder- 
fläche. Auf den von der Tiroler Firma ArtRock 
genial arrangierten und farblich geschmack-
voll gestalteten Wänden finden Anfänger, 
Freizeitkletterer und Hardmover eine große 
Zahl von Routen fast aller Schwierigkeits- 
grade, die von professionellen Routenbauern 
erdacht und geschraubt sind. 

Ein Schulungsbereich, zwei Speedwände 
und anspruchsvolle, teils weit überhängen-
de Wandpartien wechseln sich ab. Letztere 
werden die Herzen der Kletterfreaks höher 
schlagen lassen. 

Alle Interessierten, die klettern und sichern 
können, sind herzlich willkommen. Perso-
nen, welche nicht über diese Kenntnisse ver- 
fügen, können nur nach vorheriger Absprache 
und Buchung eines Trainers oder in Beglei-
tung eines versierten Kletterers, der schrift-
lich die Haftung übernimmt, zum Klettern ins  
Offenburger Kletterzentrum kommen.

Öffnungszeiten Kletterzentrum:
Di, Do 9–11.30; Di–Do 14–22; 
Fr 13–23; Sa, So, Feiertags* 10–21 Uhr
*Änderungen werden auf der Homepage bzw. 
durch Aushang im Kletterzentrum angekündigt

Deutscher Alpenverein  
Sektion Offenburg-Kletterzentrum 
Rammersweierstraße 9 
77654 Offenburg 
Tel. (0781) 94 86 96 98 
E-Mail: dav-offenburg@t-online.de 
www.kletterzentrum-offenburg.de

DAV Kletterzentrum Offenburg 
Das Mekka der Sportkletterer im Herzen von Baden 
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Kliniken
Ortenau Klinikum Offenburg-Gengenbach
Standort Offenburg Ebertplatz,  
Ebertplatz 12, 77654 OG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 Tel. 4 72-0
E-Mail: info@og.ortenau-klinikum.de
Standort Offenburg St. Josefsklinik,  
Weingartenstraße 70, 77654 OG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           Tel. 4 72-0 
Fax 4 72-10 02
E-Mail: info@og.ortenau-klinikum.de
MediClin Klinik an der Lindenhöhe
Bertha-von-Suttner-Straße 1, 77654 OG. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    Tel. 91 92-0
www.klinik-lindenhoehe.de
Medizinisches Versorgungszentrum Offenburg GmbH
Weingartenstraße 70, 77654 OG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      Tel. 4 72-84 25
www.mvz-offenburg.de
Weitere medizinische Einrichtungen
Frauen- und Mädchen-Gesundheitszentrum  
Offenburg e. V.
Hindenburgstraße 28, 77654 OG. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       Tel. 9 19 48 27
Tierseuchenbekämpfung
Landratsamt Ortenau, Kronenstr. 29, 77652 OG. . . . . . . . . .         Tel. 8 05-90 91

Ärzte
Die Offenburger Allgemeinärzte und Fachärzte 
mit jeweiligem Fachgebiet, Anschriften und 
Telefonnummern finden Sie im örtlichen Tele-
fonbuch oder in den Gelben Seiten.

Apotheken
Abtsberg-Apotheke
Lerchenbergweg 1,  
77654 OG-Zell-Weiersbach  . . . . .     Tel. 3 33 32
Apotheke am Ebertplatz
Am Ebertplatz 12, 77654 OG . Tel. 9 19 74 36
Apotheke Zunsweier
Am Kirchberg 2, 77656 OG . . . . .     Tel. 5 34 56 
Bären-Apotheke
Hauptstraße 52, 77652 OG  . . . . .     Tel. 2 38 77
Einhorn-Apotheke
Hauptstraße 88, 77652 OG  . . . . .     Tel. 7 73 37
Hilda-Apotheke
Hildastraße 69, 77656 OG . . . . . .      Tel. 3 88 38
Hildegardis-Apotheke
Kastanienallee 1, 77656 OG . . . . .    Tel. 5 85 75
Hirsch-Apotheke
Fischmarkt 3, 77652 OG . . . . . . . .        Tel. 2 58 91
Johannis-Apotheke
Zeller Str. 31, 77654 OG . . . . . . . .        Tel. 93 59-0
Laurentius-Apotheke
Bachstraße 1a,  
77652 OG-Bohlsbach . . . . . . . . . .          Tel. 2 52 35
Linden-Apotheke
Lindenplatz 6, 77652 OG . . . . . . .       Tel. 2 55 19
Löwen-Apotheke
Wilhelmstraße 9, 77654 OG . . . . .    Tel. 3 61 41
Schwarzwald-Apotheke
Hauptstraße 19, 77652 OG  . . . . .     Tel. 2 65 03
Sonnen-Apotheke im Kaufland
Marlener Straße 11, 77656 OG . .  Tel. 6 86 20
Stadt-Apotheke
Hauptstr. 43, 77652 OG . Tel. 0800-2 48 77 00
Süd-Apotheke Albersbösch
Heimburgstraße 1, 77656 OG . . .   Tel. 6 67 12
Weingarten-Apotheke
Moltkestraße 50, 77654 OG . . . . .    Tel. 3 77 17
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A+B  Außergewöhnliches + Besonderes S.2
B+H  Beratend + Hilfsbereit S .43
E + H   Einkaufen + Handeln S.4
E+W  Experten + Wissen S.33
G+W  Gesundheit + Wellness S.50
H+T  Handwerk + Technik S.34
K + I   Kommunikativ + Innovativ S.47
M+V  Mobilität + Verkehr S.39
R + E   Reisen + Erleben S.44
T+Q  Tradition + Qualität S.11

 Gesundheit & Wellness

 1 Offenburg ist medizinisch bestens versorgt. 
 2 Ich wäre gerne Arzt.
 3 Mein letzte Erste-Hilfe-Kurs war: 
  a) in den letzten 6 Monaten, b) in den letzten 3 Jahren, 
  c) in den letzten 10 Jahren, d) länger als 10 Jahre her 
 4 Ich würde lieber in ein Fitnessstudio gehen als für mich 
  allein zu trainieren. 
 5 Ich habe früher gern die „Schwarzwaldklinik“ geschaut.
 6 Auf meinen Arzt verlasse ich mich 100-prozentig. 
 7 Ich bin der Meinung, dass eine Eigen-Urin-Therapie das 
  Immunsystem stärkt.
 8 Wellness ist für mich am ehesten: 
  a) nichts tun, b) eine Massage, 
  c) ein Sauna-Gang, d) ein heißes Bad 
 9 Ich bin der Meinung, dass es schwer ist, sich dem 
  Schönheits- und Körperkult zu entziehen. 
 10 Ich wäre gerne stärker „bodygebildet“.
 11 Ein Urlaub ist das Beste für die eigene Gesundheit. 
 12 Ich glaube, dass Männer eher schnarchen als Frauen. 
 13 Mein Favorit der medizinischen Heilberufe: 
  a) Krankengymnast/in, b) Masseur/in, 
  c) Ergotherapeut/in, d) Heilpraktiker/in 
 14 Ich bin hypochondrisch veranlagt. 
 15 Ich glaube, ich könnte erfolgreich abnehmen.
 16 Ich gehe regelmäßig zur Gesundheitsvorsorge. 
 17 Eine neue Frisur ist wie ein neues Leben.
 18 Meine Lieblings-Sauna:
  a) fi nnische Sauna (sehr heiß: 80–100 Grad),
  b) Dampfbad (mit hoher Luftfeuchtigkeit),
  c) Sanarium (45–60 Grad), d) ich sauniere nicht 
 19 Ich glaube, dass Lachen gesund hält. 
 20 Ich gehe sofort zum Arzt, wenn ich Beschwerden habe. 
 21 Ich habe mal in Erwägung gezogen, einen medizinischen 
  Beruf zu ergreifen. 
 22 Ich könnte einen Verletzten Mund-zu-Nase beatmen. 
 23 Wenn alternative Medizin, dann am ehesten: 
  a) Heilpraktiker, b) Naturmedizin, 
  c) Ayurveda, d) traditionelle chinesische Medizin 
 24 Wenn ich schlecht sehe, würde ich mir die Augen 
  lasern lassen. 
 25 Ich gehe zum Bräunen in ein Sonnenstudio.

G+W

Spielanleitung
Spielvorbereitung
• Lösen Sie das Spielbrett am Ende der 
 Broschüre heraus.
• Jeder Mitspieler benötigt eine Spielfi gur.
  Dafür eignen sich beispielsweise gut
 Geldstücke. Jeder Spieler wählt zur 
 Unterscheidung eine andere Münze 
 (1 Cent, 2 Cent...) und legt sie auf das 
 runde schwarze Startfeld im inneren 
 Spielparcours.
• Eine weitere Spielfi gur (z. B. 1 Euro) legt
 man auf das eckige weiße Startfeld im
 äußeren Spielparcours.
Was Sie noch benötigen könnten: 
Ein Blatt Papier und einen Stift je Mitspieler.
Jetzt kann es losgehen!

Spiel für 3 oder mehr Spieler 
Der Spieler, der als nächstes Geburtstag 
hat, ist an der Reihe und beginnt. Er liest 
laut eine von 250 Meinungen vor, die er in 
der Broschüre fi ndet:
Thema 1 bis 10: Mit dem Feld, auf dem sich 
gerade seine eigene Spielfi gur im inneren 
Parcours befi ndet, wählt er das Themen-
gebiet aus (z. B. Thema Außergewöhnlich 
& Besonders). Auf dem weißen Startfeld 
und den weiteren vier weißen Feldern mit 
den Fragezeichen kann der Spieler das 
Thema frei wählen.
Meinung 1 bis 25: Mit dem Feld, auf dem 
sich gerade die Spielfi gur im äußeren 
Parcours befi ndet, wählt er die jeweilige 
Meinung aus.
Wertung
Nachdem der Spieler die Meinung laut vor-
gelesen hat, bewertet er seine Meinung 
auf einer Skala von null (keine Überein-
stimmung) bis fünf (volle Übereinstim-
mung) und schreibt seine Wertung mit ei-
ner Zahl von 0 bis 5 geheim auf sein Blatt.
Alle Mitspieler schätzen ebenfalls auf ei-
ner Skala von null bis fünf ein, wie sich 
der an der Reihe befi ndliche Spieler wohl 
selbst bewertet (also nicht, wie sich die 
Mitspieler selbst einschätzen würden!). 
Alle schreiben ihre Wertung geheim auf 
ihr Blatt.

Sonderfall abcd-Meinungen: 
Bei einigen Meinungen muss man aus 
vier Möglichkeiten (a, b, c oder d) einen 
persönlichen Favoriten wählen. Auch 
hier schätzen alle Mitspieler denjenigen 
Spieler ein, der gerade an der Reihe ist. 
Wertungs-Pate: Immer der Spieler, der 
an der Reihe ist, wählt aus den Mitspielern 
einen Wertungs-Paten aus. Er wählt dabei 
geschickt denjenigen Spieler aus, von dem 
er vermutet, dass dieser ihn bei der vorge-
lesenen Meinung am besten einschätzen 
kann. Von Meinung zu Meinung müssen 
die Spieler ihre Wertungs-Paten wechseln, 
immer der gleiche „Lieblingsspieler“ ist 
nicht erlaubt.

Auswertung
Nachdem alle Spieler gewertet haben 
(0 bis 5 oder a, b, c, d), erfolgt die Auswer-
tung durch Offenlegen aller Blätter.
Wer die gleiche Wertung wie der Spieler 
hat, der an der Reihe ist, darf 5 Felder auf 
dem Parcours vorrücken. Wer sich um 1 
in der Skala vertan hat, darf 4 Felder vor-
rücken, bei 2 daneben geht es 3 Felder 
vor, bei 3 daneben dann 2 Felder vor, bei 
4 daneben noch 1 Feld vor und wer 5 
daneben liegt, muss stehen bleiben. 
So werden alle Spieler der Reihe nach 
gewertet. 
Der Spieler, der an der Reihe war, wird 
ebenfalls gewertet: 
Er darf genauso viele Felder vorrücken, 
wie sein Wertungs-Pate, den er in dieser 
Runde ausgewählt hat.
Sonderfall abcd-Meinungen: 
Wer hier richtig getippt hat, darf 3 
Felder nach vorne rücken, wer falsch 
geraten hat, bleibt stehen. Hat der Wer-
tungs-Pate richtig getippt, rückt auch der 
Spieler 3 Felder nach vorne, der an der 
Reihe ist, bei einem Fehltipp bleibt auch 
er stehen.
Spielfi gur auf dem äußeren Parcours: 
Sie rückt immer so viele Felder nach vorne
wie die „beste“ Wertung dieser Runde 
(maximal 5 Felder).

Weiterer Spielverlauf:
Alle Spieler streichen ihre Wertung durch 
und das Blatt ist für die nächste Wertung 
bereit. Nun ist der nächste Spieler im Uhr-
zeigersinn (also der linke Spielnachbar) an 
der Reihe. Er liest die Meinung vor, auf 
dem sich seine Spielfi gur auf dem inne-
ren Parcours (Thema 1 bis 10) und Spiel-
fi gur auf dem äußeren Parcours (Meinung 
1 bis 25) befi ndet und alle werten wieder 
geheim die Meinung dieses Spielers. An-
schließend wird ausgewertet und es geht 
weiter in der Reihe.
Spielende
Gewonnen hat, wer als erster auf dem 
Zielfeld im inneren Parcours landet oder 
es überschreitet.

Spiel für 2 Spieler
Bei zwei Spielern gibt es keinen Wertungs-
Paten. Der Spieler, der an der Reihe ist, 
bleibt nach der Auswertung auf seinem Feld 
stehen, der andere Spieler rückt wie 
gewohnt um 0 (keine Übereinstimmung) 
bis 5 (volle Übereinstimmung) Felder vor.

Empfehlung: Bei berechtigten Zweifeln 
an der wahrheitsgemäßen Antwort des an 
der Reihe befi ndlichen Spielers können die 
Mitspieler ein Veto einlegen und es wird bei 
Einstimmigkeit die nachfolgende Mei-
nung des Themas als Ersatz genommen. 
Möchte ein Spieler eine Meinung nicht 
bewerten, weil sie ihm für sich unpassend 
erscheint, kann er ebenfalls die nachfol-
gende Meinung ersatzweise nehmen.

Übersicht: Wo fi ndet man die Meinungen 
in der Broschüre? Hier die Seitenzahlen:

Diese Broschüre enthält das fantastische Gesellschaftsspiel für alle Offenburger (siehe Rückseite dieser Broschüre). Aber auch alle, die 
nicht von hier kommen, können begeistert mitspielen. Die Spielregeln sind einfach und ergeben sich fast von selbst, wenn man einfach 
mal draufl os spielt. Es braucht keine taktischen Grundkenntnisse und kein großes Allgemein- oder Offenburg-Wissen. Vielmehr ist 
einfach Ihre Meinung gefragt und wie Ihre Mitspielerinnen und Mitspieler diese einschätzen. Und natürlich braucht es die Lust auf 
einen vergnüglichen, unterhaltsamen und vielleicht auch überraschenden Abend mit netten Menschen: der Familie, Freunden, 
Kollegen oder auch Menschen, die man eben erst kennengelernt hat.

Spielanleitung siehe rechts
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Gesundheits- & Servicezentrum 
Offenburg im Senator-Burda-Park / 
Kronenwiese

Im Gesundheits- & Servicezentrum Offen-
burg befi nden Sie folgende Geschäfte und 
Praxen: „Café Armbruster” mit Außenbe-
reich, die „Burda-Park Apotheke Caunes”, 
das „Trautmann” Schuhorthopädiegeschäft, 
„Twens”, ein Geschäft für barrierefreies 
Einrichten und Wohnen, zwei Arztpraxen 
für Allgemeinmedizin, eine für Physikali-
sche und Rehabilitative Medizin, eine für 
Sportmedizin & Orthopädie, eine für Neu-
rologie & Psychiatrie, eine für Flugmedizin 
und „dentabellion”, eine Praxis für Ganz-
heitliche Zahnheilkunde, darüber hinaus die 
„OrthoKlinik” und das „Orthozentrum” mit 
stationärem Angebot, ein Rehazentrum und 
ein Anästhesiezentrum, die Versicherungs-
agentur „Hansemerkur”, drei Ingenieur-

büros: „teamarchitekten”, „Quarti” und 
„Elektrotechnik Alexander Müller”, die 
Steuerkanzlei „bws Graf Kanitz Offenburg 
GmbH”, eine Anlaufstelle des „Sozialver-
bands VdK Baden-Württemberg”, das Po-
dologie-Studio von „Katrin Müller”, und 
eine „Paritätische Schule für soziale Be-
rufe”. Außerdem gibt es einen Geldauto-
maten der „Volksbank Offenburg”. Die 
Vorstellung der Geschäfte und Praxen fi nden 
Sie auf den nächsten Seiten oder online unter 
www.gesundheitszentrum-offenburg.de.
Patienten und Kunden fi nden Stellplätze 
in der Tiefgarage des Hauses sowie im Hof. 
Auf dem Kronenwiese-Areal befi ndet sich 
das Parkhaus Zentrum West in dem weitere 
Stellplätze zur Verfügung stehen.

Gesundheits- & Servicezentrum Offenbug
Kronenplatz 1 • 77652 Offenburg
www.gesundheitszentrum-offenburg.de

AKTIV Gesundheits- und 
Reha Sportverein
Ihr Partner für mehr Lebensqualität

Seit 2005 trifft sich der „AKTIV Verein“ um in 
kleinen Reha-Gruppen Sport als Selbsthilfe 
anzubieten. Es fi nden Kurse für den Stütz- 
und Bewegungsapparat sowie für Herz-
kranke, Diabetiker und Sport in der Krebs-
nachsorge statt. Die Unterrichtseinheiten 
werden immer individuell auf die Personen-
gruppen ausgelegt. Dabei liegen die Ziele 
sowohl im sportlichen als auch im zwischen-
menschlichen Bereich, denn der Umgang mit 
anderen Betroffenen bietet auch die Chance, 
neuen Lebensmut zu schöpfen, um die eige-
ne Krankheit besser bewältigen zu können. 
Die Kurse für den Stütz- und Bewegungsap-
parat bieten Personen mit Rückenbeschwer-
den, -schmerzen, Bandscheibenvorfällen, Ge-
lenkschmerzen, Arthrose sowie Osteoporose 
die Möglichkeit, durch spezielle Gymnastik 
ihre Muskulatur zu stärken. Ziel ist es, den 
Alltag dadurch wieder schmerzfrei bewälti-
gen zu können. Auch für Menschen, die eine 
Herzerkrankung oder -operation hinter sich 
haben, ist richtig dosierte Bewegung unter ärzt-
licher Aufsicht von Vorteil. In einer Koronar- 
Gruppe wird der Herzmuskel gezielt trainiert 
und gekräftigt. Und bei einer Krebserkran-
kung? Darf ein krebskranker Mensch seinem 
„geschwächten“ Körper überhaupt Sport 

zumuten? Ja! Es ist heute unbestritten, dass 
mäßige sportliche Betätigung einen festen 
Platz in der Krebsnachsorge haben sollte, 
um lokale Bewegungseinschränkungen nach 
Operationen und/oder Bestrahlungen zu 
verbessern. Sport kann erheblich zur Krank-
heitsbewältigung beitragen, das Selbstwert-
gefühl steigern und die Lebensqualität ver-
bessern. Speziell ausgebildete Übungsleiter 
vermitteln Spaß an der Bewegung, schulen 
Koordination und Beweglichkeit, stärken die 
Muskulatur und fördern das Herz-Kreislauf- 
System. Beim gemeinsamen Üben und Aktiv-
sein kommt Freude auf, kurzum: 
Die Bewegung wirkt sich positiv auf das 
körperliche, seelische und soziale Be-
fi nden aus.

Weitere Information sowie Anmeldung – 
auch zum Schnuppern – bei:
AKTIV Gesundheit und Reha-Sport e. V. 
Freiburger Straße 24 • 77652 Offenburg 
Tel. (0781) 9 19 35 43
E-Mail: aktiv-offenburg@web.de
www.aktiv-rehasportverein.de
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Podologische Praxis im Gesundheits- 
und Servicezentrum in Offenburg
Katrin Müller – staatlich geprüfte
Podologin - zugelassen für alle Kassen

Gepfl egte Füße und mehr Wohlbefi nden sind 
heute ein fester Bestandteil unseres Lebens. 
War Fußpfl ege für die ältere Generation vor 
allem ein notwendiges Muss, weil diese in 
Eigenregie kaum mehr möglich war, hat sich 
das Bild heute gewandelt.

Als Podologin führt Katrin Müller die 
nichtärztliche Heilkunde am Fuß aus, welche 
aus präventiven, rehabilitativen und thera-
peutischen Maßnahmen besteht.

In einer modernen Praxis bietet die staat-
lich anerkannte Podologin Katrin Müller mit 
größter Fachkompetenz und besten Hygie-
nestandards diese Behandlungen in Offen-
burg, Kronenplatz 1, Eingang B, an. 
Zufriedenheit und Erhaltung der Fußge-
sundheit sind oberste Anliegen, ebenso die 
Beratung des Patienten vom Nagelkürzen 
bis hin zu pfl egerischen Maßnahmen und 
geeignetem Schuhwerk. Die Podologie-
praxis in Offenburg und die bereits bestehen-
de in Ettenheimweiler verstehen sich auch als 
Bindeglied zwischen Patient, Arzt, Therapeu-
ten und Orthopädietechnikern.

Folgende Behandlungen werden u. a. 
angeboten:
• podologische Komplexbehandlungen
• Abtragung der Hornhaut
• Behandlung eingewachsener Zehennägel
• Behandlung von Hühneraugen und 
 Warzenbehandlung
• Nagelkorrekturtechniken (Spangentechnik)
• Mykosen-Behandlung (Nagelpilz) u. v. m.

Katrin Müller · Podologie
Kronenplatz 1 · 77652 Offenburg
Tel. 0781 94 84 47 40
Fax 0781 94 84 47 44
E-Mail: kmpodologie@gmail.com
www.km-podologie.de

Professionell und behaglich eingerichtete Praxisräume

Blick in die moderne Praxis: links Gaby Silinsky (Empfang), rechts Praxisinhaberin Katrin Müller, Podologin

Sozialverband VdK
Beratung und Hilfe im Sozialrecht 

Der Sozialverband VdK ist heute die 
größte gemeinnützige und über-
parteiliche Interessenorganisation 
aller Sozialversicherten und Men-
schen mit Behinderungen in der 
Bundesrepublik Deutschland. Im 
Mittelpunkt der Arbeit stehen 
die Werte soziale Gerechtigkeit, 
Hilfe zur Selbsthilfe und der Erhalt 
der sozialen Sicherungssysteme. Die 
Kernkompetenz des Sozialverbandes VdK 
ist das Sozialrecht. Die Beratung umfasst 
die Rechtsgebiete aller gesetzlichen Sozial-

versicherungen. Ebenso wer-
den Mitglieder sowohl 

im Schwerbehinder-
ten- und sozialen 

Entschädigungs-
recht als auch 
in der Grund-
sicherung für 
Arbeitssuchen-
de und im Al-

ter vertreten. 
Die hauptamtli-

chen Juristen be-
raten und vertreten 

in Widerspruchs- oder 
Klageverfahren vor den Leis-
tungsträgern und Sozialge-
richten. Häufi ge Themen der 
Beratung sind unter anderem 
Fragen zu Sozialleistungen, 
Erwerbsminderungsrente, die 
Einstufung des Behinderungs-
grades oder Berufsunfälle. 
Für nur 72€ im Jahr kann jeder 
Mitglied werden. Ehegatten, 
Lebensgefährten in häusli-
cher Gemeinschaft, Kinder, 
Schüler, Auszubildende, Stu-
denten und Jungmitglieder 
(bis 35 Jahre) zahlen nur die 
Hälfte. Sprechstunden werden 
für Mitglieder aus dem Raum 
Offenburg sowie Lahr an-
geboten. Um Terminverein-
barung wird gebeten.

Sozialverband VdK
Servicestelle Offenburg
Kronenplatz 1 • 77652 Offenburg
Tel. (0781) 92 36 68-0
Fax (0781) 92 36 68-23
E-Mail: srg-offenburg@vdk.de
www.vdk.de/bv-suedbaden

www.vdk.de/bv-suedbaden
srg-offenburg@vdk.de

Fax 0781/92 36 68-23 
Tel. 0781/92 36 68-0 

77652 Offenburg
Kronenplatz 1

im Gesundheits- und Servicezentrum
VdK Sozialrechtsschutz gGmbH

  
  

Sozialverband VdK:
        Im Mittelpunkt der Mensch.

Wir informieren und beraten Sie in allen Servicestellen.
 Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht. 

… Rentenfragen?
… Behindertenfragen?

… Sozialangelegenheiten?

Benötigen Sie Hilfe in …
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Auch konservative Behandlungsverfahren 
können in der Praxis durchgeführt wer-
den, wie z. B. Akupunktur, Chirotherapie, 
Ultraschallbehandlung, Stoßwellentherapie, 
Hydrojet-Massage, Magnetfeldbehandlung, 
Elektro- und Lasertherapie. 
Weiterhin ist die Praxis zertifi zierter Koope-
rationspartner der Berufsgenossenschaften 
für Arbeitsunfälle.
OrthoZentrum Offenburg
Kronenplatz 1 • 77652 Offenburg
Tel. (0781) 12 55 50-0 • Fax (0781) 12 55 50-1 01
E-Mail: info@orthozentrum-offenburg.de
www.orthozentrum-offenburg.de
UnfallChirurgie Offenburg
Kronenplatz 1 • 77652 Offenburg
Tel. (0781) 12 55 50-0 • Fax (0781) 12 55 50-1 01
E-Mail: info@unfallchirurgie-offenburg.de
www.unfallchirurgie-offenburg.de
OrthoZentrum Achern
Berliner Straße 1 • 77855 Achern
Tel. (07841) 6 72 94 02 • Fax (07841) 6 72 94 19
E-Mail: info@orthozentrum-achern.de
www.orthozentrum-achern.de
UnfallChirurgie Achern
Berliner Straße 1 • 77855 Achern
Tel. (07841) 5 08 81 61 • Fax (07841) 6 66 88 90
E-Mail: info@unfallchirurgie-achern.de
www.unfallchirurgie-achern.de
OrthoZentrum Lahr
Schillerstraße 19 • 77933 Lahr
Tel. (07821) 3 82 92 • Fax (07821) 3 90 13
E-Mail: info@orthozentrum-lahr.de
www.orthozentrum-lahr.de

HERZLICH WILLKOMMEN
in der OrthoKlinik Offenburg

Im Mai 2016 wurde mit der OrthoKlinik 
Offenburg die erste orthopädische Privat-
klinik der Ortenau eröffnet. 
Die OrthoKlinik Offenburg verfügt über 
modernste medizintechnische Ausstattung 
sowie eine eigene zertifi zierte Sterilgutauf-
bereitung und Hygieneabteilung.
Die Patienten der OrthoKlinik Offenburg 
profi tieren von unserer spezialisierten 
Anästhesie-Abteilung mit individuell abge-
stimmten und schonenden Narkoseverfahren 
sowie fortschrittlicher Schmerztherapie im 
Rahmen der einzelnen Operationen.
Alle Operationen werden ausschließlich von 
Fachärzten durchgeführt, die in ihrem spezi-
ellen Fachgebiet über langjährige Erfahrung 
und qualifi zierte Weiterbildungen verfügen. 
Zu den Kernkompetenzen gehören:
• Arthroskopische Eingriffe (Knie-, 
 Schulter-, Ellenbogen-, Hand- und 
 Sprunggelenk)
• Gelenkerhaltende Operationen 
 (Knorpelzelltransplantation, 
 Umstellungsosteotomie)
• Endoprothetik (Knie- und 
 Hüftendoprothese)
• Hand- und fußchirurgische Eingriffe 
 (z. B. Karpaltunnelsyndrom, schnappender 
 Finger, Hallux valgus, Krallenzehen) 
• Minimalinvasive und endoskopische 
 Eingriffe an der Wirbelsäule

Die OrthoKlinik Offenburg bietet für die 
postoperative stationäre Behandlung groß-
zügige Patientenzimmer mit hochwer-
tiger Ausstattung, stilvoller Möblierung und 
herrlicher Aussicht auf die Berge des 
Schwarzwaldes. Jedes unserer Zimmer ist mit 
eigenem Bad, Telefon sowie Fernseh- und 
Internetanschluss ausgestattet. 
Die freundliche und persönliche Betreuung 
unserer Patienten liegt uns besonders am 
Herzen.
OrthoKlinik Offenburg
Kronenplatz 1 • 77652 Offenburg
Tel. (0781) 12 55 50-1 70
Fax (0781) 12 55 50-1 79
E-Mail: info@orthoklinik-offenburg.de
www.orthoklinik-offenburg.de

HERZLICH WILLKOMMEN
in unseren Facharztpraxen für 
Orthopädie und Unfallchirurgie

Neun Fachärzte haben sich zur ortsübergrei-
fenden Gemeinschaftspraxis OrthoZentrum 
& UnfallChirurgie an den Standorten Offen-
burg, Achern und Lahr zusammengeschlos-
sen. Wir bieten unseren Patienten ein breites 
Spektrum innovativer Medizintechnologie. 
Dazu gehören u. a. unsere moderne voll-
digitale Röntgenanlage, ein offener Kern-
spintomograph der neuesten Generation 
und der Goldstandard in der Knochendichte-
messung: die DXA-Osteodensitometrie. Mit 
ihren individuellen Spezialisierungen decken 
unsere Fachärzte nahezu das gesamte Gebiet 
der Orthopädie und Unfallchirurgie ab. Dazu 
gehören insbesondere:
• Behandlung von Rückenbeschwerden /
 Wirbelsäulenerkrankungen
• Handchirurgische Eingriffe und 
 Fußchirurgie
• Konservative und interventionelle 
 Arthrosebehandlung bis hin zur Endo-
 prothetik von Knie- und Hüftgelenken
• Behandlung von Sportverletzungen, wie 
 z. B. Kreuzbandoperation, Knie- und 
 Schulterarthroskopie
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Deutsches Rotes Kreuz (DRK)
Rettungsdienst, Kranken transporte, 
Rammersweierstraße 3, 77654 OG
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 1 92 22
www.rettungsdienst-ortenau.de
Ortsverein Offenburg (DRK)
 . . . . . . . . . . . . Hotline Tel. 0176-34 45 58 86
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 99 07 06 10 
Frauennotruf
integrierte Leitstelle Ortenau. . . Tel. 1 92 22
oder über das Polizeirevier. . . . . . . .Tel. 21-0 
Kriminalpolizei  . . . . . . . . . . . . . Tel. 21-60 00 
Polizei-Notruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 10
Zentrale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 21-0 
Tiernotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 8 05 90 91 
Verein für Tierrettung
(24 Std.) Unfallmeldungen . . . . . . . .Tel. 21-0 
Vergiftungsinformations zentrale Freiburg
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0761) 1 92 40
Ärztlicher Notfalldienst  Tel. 0180-8 09 98 00
Kinderärztlicher Notfalldienst
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0180-6 07 61 11
Zahnärztlicher Notfalldienst
 . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0180-3 22 25 55-40
Apotheken-Notdienst
vom Mobiltelefon (69 ct./min.). . Tel. 2 28 33
aus dem dt. Festnetz . . . Tel. 0800-0 02 28 33
Frauenhaus Ortenau . . . . .Tel. (0781) 3 43 11
Ortenau Klinikum Offenburg-Gengenbach
Ebertplatz 12, 77654 OG. . . . . . . . Tel. 4 72-0 
Mobbingtelefon  . . . . Tel. (0761) 29 28 00 99
ADAC-Pannenhilfe  . . . . Tel. 0180-2 22 22 22
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 0800-42 45 00 
Telefonseelsorge. . . . . . . Tel. 0800 111 0 111
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . oder 0800 111 0 222
Arbeiter-Samariter-Bund
Heinrich-Hertz-Straße 30, 7765 OG
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. (0781) 2 33 13
Bergwacht Schwarzwald e. V. Ortsgruppe OG
Talweg 121, 77654 OG  . . . . . .Tel. 9 48 10 68
Berufsbegleitende Dienste der 
Arbeiterwohlfahrt Ortenau (AWO)
Hauptstraße 58, 77652 OG . . . . Tel. 92 98 30

Notdienste
Feuerwehr-Notruf . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 1 12
Freiwillige Feuerwehr OG, Feuerwache
Am Kestendamm 4, 77652 OG
Telefon-Kontakt für alle Abteilungen: 
Fax 9 19 34-24  . . . . . . . . . . . . . .Tel. 9 19 34-0
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Bohlsbach
Okenstraße 325, 77652 OG
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Bühl
Bühler Straße 16, 77652 OG
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Elgersweier
Kreuzwegstraße 16, 77656 OG 
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Fessenbach
Winzerstraße 36, 77654 OG 
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Griesheim
Griesheimer Straße 65, 77652 OG
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Offenburg
Am Kestendamm 4, 77652 OG
Freiwill. Feuerwehr OG, Abt. Rammersweier
Rammersweierstraße 7, 77654 OG
Freiwill. Feuerwehr OG, Abt. Waltersweier
Lindenstraße 14, 77656 OG
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Weier
Hubertusstraße 6A, 77656 OG
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Windschläg
Oberrothweg 16A, 77652 OG
Freiwill. Feuerwehr OG, Abt. Zell-Weierbach
Schulstraße 1, 77654 OG
Freiwillige Feuerwehr OG, Abt. Zunsweier
Winkelvogtsgarten 7, 77656 OG 

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft DLRG
Ortsgruppe OG, Ritterstraße 9, 77656 OG
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 67 23
Ferienwerk der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Hauptstraße 58, 77652 OG . . . . . Tel. 92 98-0
Kiwanis-Club Offenburg e. V.
Klaus Waschke, c/o Kanzlei Conrad, 
Postfach 1330, 77654 OG  . . . . .Tel. 9 19 36-0
Malteser Hilfsdienst e. V. Offenburg
Friedenstr. 16, 77654 OG  . . . .Tel. 93 68 99-0
Malteser Hilfsdienst Windschläg e. V.
Schwalbenrain 41, 77652 OG  .Tel. 9 70 97 08
Technisches Hilfswerk (THW)
Eckener Straße 8, 77652 OG . . . . Tel. 7 20 01
EC-Karten sperren . . . . . . . . . . . .Tel. 116 116

Energie und Umwelt
Offenburger Wasser versorgung GmbH/
badenova AG & Co. KG 
Am Unteren Mühlbach 4, 77652 OG
Zentrale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 2 04-0
Service  . . . . . . . . . . . . . . Tel. 0180-2 83 84 85
Kostenlose Servicenummer
(Mo–Fr 8–18 Uhr). . . . . . Tel. 0800-2 21 26 21
Entstördienst . . Tel. 0800-2 767 767 (24 Std.)
www.badenova.de
Versorgt Offenburg, den gesamten Ortenau-
kreis und den südbadischen Raum mit Erdgas
Elektrizitätswerk Mittelbaden AG & Co. KG
Lotzbeckstraße 45, 77933 Lahr, Zentrale, 
Entstörungsdienst . . . . . . Tel. (07821) 2 80-0
info@e-werk-mittelbaden.de
www.e-werk-mittelbaden.de
Das E-Werk Mittelbaden sichert die regionale 
Stromversorgung. Neben der Präsenz vor Ort 
hält das E-Werk Mittelbaden ein umfassendes 
Angebot an Beratung und Service für seine 
Kundinnen und Kunden in der Region bereit.
Landratsamt Ortenaukreis – 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Badstraße 20, 77652 OG
Infotelefon. . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 8 05-96 00
www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de
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„Ein Besuch 
in Offenburg 
lohnt sich, denn 
die Stadt lockt mit 
zahlreichen und viel-
fältigen Angeboten: Ob 

Kultur, Feste, Sport oder Architektur – zu 
Entdecken gibt es Vieles.“

Anthea Götz,
Elektrizitätswerk Mittelbaden

E-Mail: info.og@tele-partner-armbruster.de
Internet: www.tele-partner-armbruster.de54

Wichtige Telefonnummern 



In der Region zuhause

Das E-Werk Mittelbaden mit seiner mehr 
als 100-jährigen Geschichte ist der führen-
de Stromlieferant für Geschäfts- und Privat- 
kunden in der Ortenau. Das kommunal  
geprägte Unternehmen setzt verstärkt 
auf die regenerative Stromerzeugung aus 
Wasser, Wind und Sonne und nutzt dafür 
die Potenziale in der Region. Ziel ist es, alle 
Haushaltskunden mit regenerativ erzeugter 
Energie aus der Region zu versorgen.

Die Wasserkraft ist die älteste Nutzung  
regenerativer Energien. Natürliche Res-
sourcen werden geschont und schädliche  
Emissionen vermieden, wie der Ausstoß von 
Kohlendioxid. Seit 2010 betreibt das E-Werk 
Mittelbaden eigene Wasserkraftanlagen ent-
lang der Kinzig bei Gengenbach, Hausach 
und Offenburg. Diese Anlagen zeichnen sich 
dadurch aus, dass sie speziell für den Einsatz 
in Flüssen mit niedrigem Gefälle konstruiert 
sind. Das Besondere der Wasserkraftanlagen 
ist, dass sie sich nahtlos in das Landschafts-
bild einfügen. Die Kraftwerkskörper liegen 

vollständig im Wasser des Flusses und werden 
von ihm unter- und überspült. Bei Hochwas-
ser können die Anlagen entsprechend dem 
Wasserstand flexibel angehoben werden, so 
dass angespültes Geröll problemlos die Was-
serkraftanlage passieren kann. Hochwasser-
gefahr wird so vermieden. Die vierte Anlage 
ist in unmittelbarer Nähe eines Neubauge-
biets im Mühlbach in Offenburg. Mit der 
Stromproduktion aller Wasserkraftanlagen 
können insgesamt 2.400 Haushalte mit rege-
nerativ erzeugter Energie versorgt werden. 

2014 erweiterte das E-Werk Mittelbaden 
sein Geschäftsfeld „Erneuerbare Energien“ 
um das Segment „Windkraft“. In weniger 
als zwei Jahren entstand auf der Prech- 
taler Schanze der erste Windenergiepark des 
Unternehmens. In 800 Metern Höhe stehen 
heute je drei Windenergieanlagen des Typs 
Enercon E 101 und Enercon E 115. Mit ihrer 
Leistung von 18 Megawatt speisen sie seit 
Juli 2016 rund 38.000 Megawattstunden  
regenerative Energie ins öffentliche Netz  
ein. Wer einmal Energie hautnah erle-
ben möchte, kann mit dem Tourguide des 

E-Werk Mittelbaden auf dem Energiepfad 
mehr über die Windenergieanlagen auf  
der Prechtaler Schanze erleben und Inter-
essantes über die Urlaubsregion Schwarz- 
wald erfahren. Weitere Infos gibt es unter 
www.e-werk-mittelbaden.de/energiepfad

Strom aus Sonnenkraft produziert das E-Werk 
Mittelbaden seit 2005. Hierfür nutzt das  
Unternehmen entsprechende Dächer von  
Industrie- und Gewerbebetrieben, von Kom-
munen oder eigenen Gebäuden. Bis heute 
hat das E-Werk Mittelbaden 32 Photovoltaik- 
Anlagen auf geeigneten Dächern gebaut. 
Ihr Ertrag reicht aus, rund 700 Haushalte  
versorgen zu können. Hinzu kommen wei-
tere Anlagen, die das E-Werk Mittelbaden 
als Dienstleistungspaket anbietet: Für die 
Laufzeit von 15 Jahren und ein monatliches 
Entgeld übernimmt das E-Werk Mittelbaden 
die Planung, Finanzierung, Installation und 
die regelmäßige Wartung der Photovoltaik- 
Anlage von Kunden, die sich für die Dienst-
leistung „E>service//Solardach“ entschie-
den haben. In Summe betreibt das E-Werk  
Mittelbaden heute rund 120 Anlagen.

Im E-Werk Mittelbaden arbeiten rund 300 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dafür, 
dass die Kunden „Daheim gut versorgt“ sind. 
Wirtschaftlicher Erfolg ist durch ihr Können 
und Engagement erst möglich. Ausbildung 
ist ein zentrales Thema im Unternehmen. Das 
E-Werk Mittelbaden ist Ausbildungsbetrieb 
der ersten Stunde und bildet regelmäßig  
Industriekaufleute und Elektroniker der 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetech-
nik aus. Die Ausbildungsquote liegt mit  
nahezu zehn Prozent über dem Durchschnitt  
der Branche. Im April 2016 zeichnete die 
Kreishandwerkerschaft Ortenau das 100- 
prozentige Tochterunternehmen des  
E-Werk Mittelbaden – die Netze Mittelba-
den GmbH & Co. KG – für herausragende  
Ausbildungsleistung aus. 

Elektrizitätswerk Mittelbaden AG & Co. KG
Lotzbeckstraße 45
77933 Lahr
Telefon:	 (07821) 2 80-0
E-Mail:	 info@e-werk-mittelbaden.de
Internet:	e-werk-mittelbaden.de
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Ausgezeichnet mit dem Hildastraße 4
D-77654 Offenburg
Tel.:0781/93 22 695
Fax: 0781/93 22 696
www.oleofactum.de

Walter Bitzer
oleofactum Öl & Wissen

info@oleofactum.de

Das Handwerk bewahrt
Schöpfungsenergien:
frisch und vital.

Ursprünglichkeit und
Vollkommenheit sind
geschenkt und gegeben.

Maßlosigkeit nutzt
Industrieprodukte:
haltbar und leblos.

Besser kann man
Öl nicht machen!

®
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Das Spiel

A+B  Außergewöhnliches + Besonderes
B+H  Beratend + Hilfsbereit
E + H   Einkaufen + Handeln
E+W  Experten + Wissen
G+W  Gesundheit + Wellness

H+T  Handwerk + Technik
K + I   Kommunikativ + Innovativ
M+V  Mobilität + Verkehr
R + E   Reisen + Erleben
T+Q  Tradition + Qualität
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